
Anlage zu TOP 9 
 
Gemeinde Friedeburg Friedeburg, den 24.05.2011 
  
 
 
 
zur Sitzung des Ausschusses für Bauen, Straßen und Feuerwehren am 24.05.2011 
 
 
 
TOP:  Bericht der Bürgermeisterin über wichtige Angelegenheiten 
 

1. Die für den 07.06.2011 eingeplante BSF-Sitzung findet nicht statt. Die nächste BSF- 
Sitzung ist somit für den 23.06.2011, 19:00 Uhr, vorgesehen.  

 
2. Ratsherr Theo Hinrichs hat für die heutige Sitzung folgende schriftliche Anfrage zum 

Thema „Nutzungspflicht für innerörtliche Radwege“ an die Verwaltung gerichtet: 
 

Nach einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes werde für Radfahrer die Pflicht, 
innerorts ausgewiesene Fahrradwege zu nutzen, in ein Nutzungsrecht umgewandelt. 
Dadurch könnten sich auch in den Ortschaften der Gemeinde Friedeburg erhebliche 
Veränderungen bei den innerörtlichen Fahrradwegen ergeben. Die Pflicht für 
Radfahrer, innerorts gekennzeichnete Radwege zu nutzen, erfordere in vielen Fällen 
(vor allen Dingen bei gemischt genutzten Fuß- und Radwegen) eine Änderung. 
Ratsherr Theo Hinrichs fragt, ob es bereits Gespräche mit der Verkehrsbehörde des 
Landkreises Wittmund gegeben habe und zu welchem Zeitpunkt in Friedeburg mit 
Veränderungen zu rechnen sei. 
 
Antwort der Verwaltung: 
Nach Auskunft der Polizei Aurich habe das Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes 
zur Umwandlung der Benutzungspflicht in ein Nutzungsrecht von innerörtlichen 
Radwegen weit reichende Folgen. Besonders bei kombinierten Rad- und Fußwegen, 
die wie an der Ortsdurchfahrt der L 11 in Friedeburg die vorgegebene Regelbreite 
unterschreiten, müsse geprüft werden, ob die Benutzungspflicht nach wie vor weiter 
gelten kann. Sollte die Benutzungspflicht aufgehoben werden, müssten Radfahrer 
die Fahrbahn nutzen. Als Alternative bestehe die Möglichkeit, durch ein Zusatzschild 
„Radfahrer frei“ die Verpflichtung zur Benutzung der Nebenanlage in ein 
Nutzungsrecht umzuwandeln. Radfahrer hätten dann das Wahlrecht, den Gehweg 
oder die Fahrbahn zu nutzen. Für die erforderliche verkehrsrechtliche Anordnung 
wäre lt. Auskunft der Polizei jeweils eine Einzelfallprüfung durchzuführen, die auf die 
jeweilige örtliche Situation und auf die Gefährdungslage der Radfahrer abzustellen 
sei. Die Unfallkommission des Landkreises Wittmund werde sich in ihrer nächsten 
Sitzung mit der Thematik befassen. Ggf. erforderliche Maßnahmen würden danach 
zeitnah getroffen werden.  
 

3. Die Verwaltung hat eine Übersicht über sämtliche Mietobjekte der Gemeinde 
Friedeburg mit Schreiben vom 20.05.2011 an alle Ratsmitglieder verschickt. Diese 
Liste soll – wie verabredet – auch als Diskussionsgrundlage für die weiteren 
Haushaltsplanberatungen 2011 dienen. Ich bitte um Kenntnisnahme.  

 
4. Ich erinnere an die Einladung zur Besichtigung des Kavernengeländes am 

01.06.2011, 9:30 Uhr, und bitte die Ratsmitglieder um ihre Anmeldung bis Freitag, 
27.05.2011, bei Frau Renken oder Frau Beyen. 


